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auf 1.100 m Seehöhe befindet, haben mit ihrem „Hoteltraum“ 
etwas ganz Seltenes erschaffen. Aber schön der Reihe nach ...

Seit der Bauernbefreiung 1782 befinden sich der Erbhof und 
die Ländereien im „Eck der Priester“ im Besitz der Familie  
Oberlader. Der diplomierte Gastronomiekaufmann und Land-
wirt Hubert Oberlader betreibt seit 20 Jahren erfolgreich den 
Gasthof Huwi’s Alm und ist passionierter Züchter von Gallo-
way-Rindern. Nach vielen Reisen im In- und Ausland, wo sich 
die Oberladers ganz bewusst Unterschiedliches anschauten, ent-
stand im Kopf der beiden ihr „Chalet-Dorf“.

HOTELS NATIONAL

Chaleturlaub vom Feinsten
Auf einer Alm ein kleines Dorf im ländlichen Stil hinzubauen, ist das eine, dem 
Dorfleben Authentizität und uneingeschränkten Wohlfühlcharakter einzuhauchen, das 
andere. Im Bergdorf Priesteregg gelingt dies auf eine unkomplizierte, aber höchst 
professionelle Art.

von Peter A. de Cillia

Der Weitgereiste hat ja so seine Vorurteile, wenn er über ein 
Almdorf mit uriger Gemütlichkeit, völliger Ruhe und bestem 
Service liest. Zu viele sprangen schon auf den Zug der „Ent-
schleunigung“ auf und verpackten dieses Marketinginstrument 
mit viel Holz und pseudo-alpiner Gemütlichkeit. Ein Horror für 
all diejenigen, die wirklich Authentizität suchen und von der  
irrealen heilen „Hansi-Hinterseer-Bergidylle“ eher abgeschreckt, 
denn angezogen werden. All diese leisen Befürchtungen kann man 
aber getrost in Priesteregg völlig vergessen. Huber und Renate 
Oberlader aus Leongang, wo sich das Chalet-Dorf auf einer Alm ➤
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Das Bergdorf

Das Priesteregg vermittelt mit seinen 16 Chalets, dem  
Gasthof Huwi’s Alm und seinem Dorfplatz den Anschein eines 
ursprünglichen, gewachsenen Dorfs. Die Häuser wurden aus  
natürlichen Materialien wie Stein und Altholz, vorwiegend  
Zirbe, errichtet. Zentraler Punkt ist der Dorfplatz mit Teich und 
Holzsteg. Unterhalb vom Dorfplatz befindet sich der Gasthof 
Huwi’s Alm, der mit regionaler Küche lockt. Auf Wunsch wird 
das Essen aber auch in den Chalets serviert. Hier wird Alpen
romantik in seiner wahrsten und pursten Form vermittelt – wer 
auf gekünstelte Freizeitunterhaltungstempel à la Walt Disney 
steht, ist hier fehl am Platz.

Dem Individuum und seinen ganz speziellen Bedürfnissen 
wird einfach viel Platz gegeben. So gehören auch Wellness  
und Erholung zur Philosophie des Bergdorfs und bilden einen 
zentralen Schwerpunkt im Konzept des Priesteregg. Die Anwen-
dungen finden in den Chalets statt und bieten so ein großes Maß 
an Privatsphäre. Am Rande des Bergdorfs lädt ein Waldbad mit 
zwei Badewannen zum Entspannen inklusive Alpenpanorama 
ein. Hubert Oberlader: „Wir wollen unseren Gästen ein Rund-
umservice vom Feinsten angedeihen lassen. Der Wohlfühl
charakter, die Ruhe und die Möglichkeit, sich völlig autark  
und privat verwöhnen zu lassen, geben unserer Philosophie von  
Hotelservice einen Sinn“, so der Hotelier. 

Die Architektur

Die Architektur der luxuriösen Chalets besticht durch die 
Kombination aus traditionellen, rustikalen Elementen und mo-
dernem Design. Für den Bau der Häuser wurden ausschließlich 
hochwertige Materialien wie Zirbenholz und Naturstein ver
wendet. Die Inneneinrichtung wurde mit viel Liebe zum Detail 
in hellen, warmen Farben gestaltet und schafft zusammen mit 
antikem und zeitgenössischem Interior eine behagliche Atmos
phäre. So sind Vorhänge, Tischwäsche, Kissen und Tücher aus 
handgewebtem Bauernleinen angefertigt, die Öfen teilweise jahr-
hundertealt. Ein weiterer Teil des Bergdorf-Konzepts stellt  
die Nähe zur Natur dar. Elemente wie z. B. Feuer spielen eine  
tragende Rolle, und so verbreiten zahlreiche Kerzen, Petroleum-
lampen, Feuerkörbe und Fackeln eine authentische Atmosphäre. 

Die Chalets

Das Bergdorf besteht aus insgesamt 16 Häusern. Jedes Schlaf-
zimmer ist mit hochwertigen TEMPUR-Matratzen ausgestattet 
und komplett mit duftendem Zirbenholz getäfelt, das die Herz-
frequenz senkt und für einen tiefen, erholsamen Schlaf sorgt.

Ein Almfrühstück mit feinen Pinzgauer Spezialitäten und 
eine Sauna/ein Dampfbad gehören ebenso zur Ausstattung wie 
seltene Tropfen im Weinklimaschrank.
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Fazit

Der derzeit wohl einzigartigste Hideaway in den Alpen, der 
diesem Wort rundherum gerecht wird. Man spürt auf Schritt 
und Tritt die Echtheit und die Professionalität. Besonders die 
ungekünstelte Herzlichkeit sowohl der Eigentümer als auch  
der jungen Mitarbeiter sucht seinesgleichen und hat Vorzeige-
charakter – für HOTEL&DESIGN das derzeit stimmigste  
Hotelangebot in Österreich.                                                                   xw

NATIONAL

HOTEL&DESIGN-Bewertung

Architektur

Design

Charme

Service

Spa

Küche/Keller

Zudem nimmt das weltweit erste Luis-Trenker-Chalet die 
Legende des legendären Bergsteigers und Filmemachers auf und 
wurde exklusiv von der Lifestyle-Marke „Luis Trenker“ aus
gestattet. Leuchten von Catellani und Smith sowie ein Bade
zimmer mit einer Physiotherm-Infrarotkabine im Luis-Trenker-
Design sorgen hier für erholsame Stunden. Alle Chalets bieten 
modernsten Komfort, der sich erst auf den zweiten Blick offen-
bart. Küchengeräte wie Geschirrspüler, Elektroherd, Mikrowelle, 
Kühlschrank und Weinklimaschrank sind ebenso unsichtbar 
eingebaut wie ein TV-Gerät. Ebenso liebevoll und durchdacht 
wie die Innenausstattung präsentiert sich die Gestaltung des  
Außenbereichs. Direkt an den Chalets befinden sich jeweils eine 
kleine Frühstücksterrasse sowie eine blickgeschützte Terrasse mit 
Sonnenliegen, eine Finnische Sauna und ein Hot Pot. 

Das Rundumservice

Persönlicher Service wird im Priesteregg großgeschrieben.  
Gäste haben die Wahl, sich selbst zu versorgen oder den Hotel-
komfort des Bergdorfs zu genießen. Auf Wunsch werden die 
Mahlzeiten am Abend auch im Chalet serviert. Das Almfrüh-
stück wird jeden Morgen in die Chalets geliefert und völlig leise 
aufgetischt. Das Abräumen und Spülen des Geschirrs gehört 
ebenso zum Service. So kann sich auch der Weitgereiste einen 
perfekten Urlaub vorstellen.

www.priesteregg.at
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